
 

 - Seite 1 von 1 - 
 Dienstgebäude Eingang Bus / Straßenbahn Poststelle: 

 Contrescarpe 72 Contrescarpe 72 Haltestellen T (0421) 361 91000 

 28195 Bremen 28195 Bremen Herdentor E-Mail office@bau.bremen.de 

 Hochgarage Herdentor    

           Hochgarage Am Hauptbahnhof 

Internet: https://bau.bremen.de Die Datenverarbeitung der personenbezogenen Daten entspricht den gesetzlichen Vorgaben. 
 Weitere Informationen finden Sie hier: https://bau.bremen.de/info/dsgvo-kontakt 
 Dienstleistungen und Informationen der Verwaltung unter Tel: (0421) 361-0, www.transparenz.bremen.de, www.service.bremen.de  

 

Die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung  Stadtgemeinde 
Bremen 
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Stellungnahme der BSAG zur Einrichtung von Tempo 30 auf Teilabschnitt der Hollerallee 
 
 
Sehr geehrte Frau Sarai Auras, 
 

Ihr mit E-Mail vom 24.03.2025 eingegangene Anfrage zu den Auswirkungen von Tempo 30 auf dem 
Abschnitt zwischen Georg-Gröning-Straße und Am Stern wurde an die BSAG weitergeleitet und erör-
tert. Für die lange Bearbeitungszeit entschuldige ich mich. 

Für die hier konkret betroffene Linie 24 besteht aktuell die Forderung nach Umsetzung von Tempo 30 
auf verschiedenen Abschnitten im Linienverlauf, was einer Gesamtbetrachtung der Fahrzeitverluste 
bedarf. Die BSAG weist darauf hin, dass es ein hohes Risiko für eine Unterschreitung der Mindest-
wendezeiten in den Hauptverkehrszeiten auf der Linie 24 gibt, was zu einer Erhöhung des Fahrzeug- 
und Personaleinsatzes führen würde. 

Zum Gesamtkomplex der Auswirkungen von Tempo 30 und anderer Änderungen der StVO auf den 
ÖPNV-Betrieb steht SBMS aktuell im Austausch mit der BSAG. Ziel ist es, eine gemeinsame Strategie 
zu entwickeln, nach der sich Verkehrsberuhigung/Verkehrssicherheit einerseits und Attraktivität des 
ÖPNV andererseits nicht ausschließen. Dazu gehört u.a. die Prüfung von möglichen Beschleuni-
gungsmaßnahmen (z.B. Busspuren, LSA-Bevorrechtigungen) zur Kompensation möglicher Tempo 30 
Anordnungen im weiteren Linienverlauf. Diese Einzelprüfungen stehen noch aus.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 




